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7. Beiblatt Beiblatt zur ~§.xlamentskorre$pond!nz 30. Juni 1955 

} 34/J LlJ. fra ßi 

der Abg. K a n cl u t 6 c h, E ben b ich 1 e r und Genossen 

an den Minister für Handel und Wiederaufbau, 

betreffend Maßnahmen zur Verhinderung der Übersohuldung duroh R~tenver­

pfliohtungen. 

-.-.- .... 
, , 

Die Zunehme von Ratengeschäften stel~t eine an sich durchaus 

wünschenswerte Entwioklung dar, da mit dieser Hilfe auch denminderbe­

mittel ten Volkskreisen die AnschaffUng kostspieliger. Waren ermCSgliohi 

und eine Umastzsteigerung in dlesen Branchen erzielt wird. Daß als Folge 

dieser Bntwioklung auoh untilgbare Versohuldungen bei Personen eintreten, 

. die ihre ZablUJlgskraft falsch einschätzen, geh~rt zu den Schattenseiten 

dieser Art der Konsumfinanzierung. 

In allen Ländern, in denen das Ratengesohäft große Ausmaße ange­

nommen bat, wurden bereits Maßnahmen gegen die ti'bersohuldunS du~oh leioht­

fertige Absohlüsse von Ratengeschäften und damit euch Sohutzmaßnahmen für 

den Handel selbst ergriffen. Auoh in österreioh wird dieses Rroblem sowohl 

in der Kaufmannschaft als auch von Stellen der Handelskammer diskutiert. 

~abei ist auch der Gedanke eines Ratenpasses aufgetauoht, der jeder in 

österreich lebenden großjährigen und handlun~fähigen Person über Verlangen 

auszufolgen wäre, damit die einzelnen getätigten Ratenkäufe wie auch die 

geleisteten Zahlungen eingetragen werden können. Einzelne Stellen der 

Handelskammer haben die Einführung des Ratenpasses mit demH1nweis sbge~ 

lehnt, daß es keine gesetzliche Handhabe geben wüX'de, die llandelsfirmen 

. zu. zwi:tl,gen, Rat enges ohäf te nur gegen Vorlage des Ratenpa8ses zu tätigen. 

Dem-'gegenüber müßte eine Ergänzung des Ratengesetzea vom 27. April 1896, 

RGB1. lir. 70, dahingehend vorgenommen werden, . ds'S die im Ratenpa& einge­

tragenen Forderungen des Schuldners im Exekutionsfalle bevorrechtet worden. 

Selbßtverständlich sind auoh noch andere Kreditschutzeinriohtungen wie 

etwa Sohuld~erkarteien zu e~ägen. 
D'ie gefertigten Abgeordneten sind nun der Meinung, .daß der gesamte 

Fragenkomplex beschleunigt behandelt werden müsse, und glaUben, daß es 

die AUfgabe des Handelsministeriums wäre, die best~henden Meinungen zu 

koordinieren und, soferne sich auoh gesetzlioh'e MaßnahmE!nals notwendig 
erweisen würden, dem Parlament di,€. entspreohende gesetzliohe Regelung 

ehestens vorzulegen" 
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8. Beiblatt ,0. Juni 1955 

])~e ,ef'ertigten Abgeordneten stellen d,ah~r an den Herrn Minister 

für Handel und Wiederaufbau die 

:4 n f r § g i!' 
, I 

l~ 1st der Herr Minister fü~ Handel und Wiederaufbau bereit, eine 

Enquete mit den Intereesenvertretern der einzelnen Berufsstände und der 

~oliti8ohen ~arteien einzub~rufen,· auf weloher alle bisher vorgesohlagenen 
. . 

Maßnahmen·erartert werden aol1en~ 
2. Ist der Herr Minister bereit, den Anfrageetellern seine Auf~' 

fassung über die Zweokmäßi'gkeit der Einführung eines Ratenpasses mitzU­

teilen? 

-.-.-..... -

( 
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